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GRUßWORT BÜRGERMEISTER
Martin Schmedtje



Schwerpunkte

ÁGebäudetechnik, Erneuerbare Energien, Energieeffizienz
und Energieversorgung, Klimaschutz und Emissionshandel

ÁProjekt- und Konzeptentwicklung, Fachberatung, Planung 
und Bauleitung über alle Leistungsphasen

ÁEnergie- und Klimaschutzkonzepte Energieeffizienzberatung, 
Energieaudits, Energiemanagementsysteme

Áseit über 40 Jahren Erfahrung bei der Gesamtplanung und
Umsetzung
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Ihr Beraterteam

Hamburg

Papenburg

Berlin

Über 70 Mitarbeitende 
an 

3 Standorten

Averdung Ingenieure & Berater GmbH

Planckstraße13, 22765 Hamburg

T: 040 77 18 501 0

www.averdung.de

E-Mail: info@averdung.de
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ZEBAU ςZentrum für Energie, Bauen, Architektur und 
Umwelt
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Quartiere und Kommunen

Kommunale Klimaschutzkonzepte,  Energetische Quartierskonzepte und 

Sanierungsmanagements, Mobilitätskonzepte, Klimaanpassungskonzepte, Kommunale 

Beratung, Wettbewerbsbegleitung; EU-Interreg- und Horizon 2020-Projekte

Gebäude

Energieeffizienzberatung, Berechnungen und Nachweise, Energetische Potenzialermittlung, 

Konzepte der Wärme- und Stromversorgung, Bauphysikalische Optimierung, Qualitätsprüfung 

und Zertifizierung, Gebäudetechnikplanung (TGA), Architekturleistungen

Kommunikation

Fortbildungen, Expertenworkshops, Veranstaltungsmanagement, Öffentlichkeitsarbeit, 

Kampagnen, Kommunikation, Partizipationsprozesse, digitale Informations- und 

Beteiligungsveranstaltungen; EffizienzhausPlus-Netzwerk, IBA Hamburg, Informations- und 

Kompetenzzentrum für zukunftsgerechtes Bauen in Berlin 

Schwerpunkte:

Gründung im Jahr 2000, 27 Mitarbeiter*innen 

Gesellschafter

Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft Hamburg (BUKEA), Privatgesellschafter
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HINTERGRUND



Bearbeitungsteam
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Bestandsanalyse Gebäude
Bedarfsprognose

Öffentlichkeitsarbeit

Wärmeversorgung
Erneuerbare Energien

Energie- und CO2-Bilanz
Räumliches Konzept

Maßnahmenplan



ÁTreibhaugasneutralität
bis 2045

Warum Wärmewende?
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Ziel



Was ist eine Kommunale Wärmeplanung?

ÁÜbergeordnetes, räumliches, kommunenweitesKonzept
für die nachhaltigeWärme- und Kältebereitstellung

ÁHohe Flughöhe und allgemeine Aussagen 
statt detaillierte Anlagenauslegung 

ÁBerücksichtigung von lokalen Gegebenheiten

ÁGeodatenbasiertes Arbeiten

ÁZiel: Kostengünstigste und sozialverträgliche 
Erreichung eines treibhausgasneutralen
Gebäudebestandes über alle Sektoren

ÁErgebnis ist eine Strategie zur Umsetzung eines 
räumlichen Konzepts
Ą Sowohl Versorgungsstruktur als auch Energiequellen
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Quelle: Auszug aus dem IKK Stadtklima Altona
(Open Street Maps, ALKIS-Daten, FHH BUKEA, eigene Darstellung)

Ausgangspunkt für weitere Schritte



Quelle: © GeoBasis-DE / BKG (2023) CC BY 4.0

Quellen: © ZEBAU GmbH

Was ist eine Kommunale Wärmeplanung?
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Kommunale Wärmeplanung

ÁÜbergeordnetes, räumliches, kommunenweitesKonzept 
für die nachhaltigeWärme- und Kältebereitstellung

ÁHohe Flughöhe und allgemeine Aussagen 
statt detaillierte Anlagenauslegung 

Quartierskonzepte / BEW-Machbarkeitsstudien

ÁMachbarkeitsstudien in verschiedenen Handlungsfeldern über die 
Wärmeplanung hinaus

ÁVorplanungen möglich

Konzeption Einzelgebäude

ÁObjektplanung Neubau und Bestand

Quelle: © GeoBasis-DE / BKG 
(2023) CC BY 4.0

https://www.bkg.bund.de/
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
https://www.bkg.bund.de/
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Was ist eine Kommunale Wärmeplanung?
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Kommunale Wärmeplanung

ÁÜbergeordnetes, räumliches, kommunenweitesKonzept 
für die nachhaltigeWärme- und Kältebereitstellung

ÁHohe Flughöhe und allgemeine Aussagen 
statt detaillierte Anlagenauslegung 

Die kommunale Wärmeplanung gibt eine Übersicht, 

Áwie die zukünftige Wärmeversorgung in einzelnen Gebieten in der Stadt aussehen kann,

Ámit welchen Quellen die Wärmeversorgung gespeist werden kann,

Áwelche Schritte notwendig sind, um die Ziele zu erreichen und 

Áwelche Akteure notwendig und einzubeziehen sind.

Quelle: © GeoBasis-DE / BKG (2023) CC BY 4.0

https://www.bkg.bund.de/
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Auszug aus dem Landes-Koalitionsvertrag 2022:

ÁĂSchleswig-Holstein soll das erste klimaneutrale Industrieland werden und dieses Ziel bis 
2040 erreichen. é Dieses Ziel werden wir im EWKG festhalten und eine Anschªrfung der Klimaziele 
auf Bundesebene unterst¿tzen.ñ

Warum Kommunale Wärmeplanung?
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Quelle: Tabellen und Abbildungen zum Monitoringbericht Energiewende und Klimaschutz 

Schleswig-Holstein 2022

Für Klimaneutralität muss der Anteil 
der erneuerbaren Wärme deutlich 

ansteigen!



Rahmenbedingungen in Schleswig-Holstein

Nach §7 EWKG (Energiewende- und Klimaschutzgesetz) gilt:

ÁVerpflichtete Gemeinden beschließen einen Wärmeplan zur 
Zielerreichung einer treibhausgasneutralen Wärme- und 
Kälteversorgungsstruktur bis spätestens zum Jahr 2045

ÁÜbergeordnete Inhalte des Wärmeplans sind vorgegeben, 
ebenso wie die Verpflichtung zur Datenbereitstellung durch 
Energieversorger und Schornsteinfeger:innen

ÁVerpflichtet sind ungefähr 70 Kommunen in Schleswig-Holstein

-Ober-, Mittel- und Unterzentren mit Teilfunktion eines 
Mittelzentrums mit Erfüllungsfrist bis Ende 2024

-Unterzentren und Stadtrandkerne 1. Ordnung mit Erfüllungsfrist 
bis Ende 2027
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Ą Brunsbüttel ist als Mittelzentrum 
verpflichtet bis Ende 2024 eine Kommunale 

Wärmeplanung aufzustellen



Einflussfaktoren der Wärmewende

ÁEnergiewende- und Klimaschutzgesetz Schleswig-Holstein

ÁGebäudeenergiegesetz

ÁWärmeplanungsgesetz
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Verpflichtungen

Anreize

Hilfestellungen 

ÁCO2-Bepreisung

ÁFörderungen

-Bundesförderungen für effiziente Gebäude (BEG)

-KfW

-BAFA

ÁKommunale Wärmeplanung
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Die Phasen einer kommunalen Wärmeplanung
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1. Bestandsanalyse

2. Bedarfsprognose

3. Potenzialanalyse

4. Räumliches Konzept 

5. Maßnahmenkatalog

Status Quo

Verbrauch in 
Zukunft

Möglichkeiten zur 
Versorgung

Verschneidung 
von 2. und 3.

Wie erreichen 
wir das Zielbild?
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STAND DER BEARBEITUNG



Die Phasen einer kommunalen Wärmeplanung
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1. Bestandsanalyse

2. Bedarfsprognose

3. Potenzialanalyse

4. Räumliches Konzept 

5. Maßnahmenkatalog

Status Quo

Verbrauch in 
Zukunft

Möglichkeiten zur 
Versorgung

Verschneidung 
von 2. und 3.
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1 | Bestandanalyse
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Betrachtungsraster

Á Betrachtungskriterien:
- Wohnungsmarktkonzept 

- Gebäudetypologie

- Gebäudealter

- Nutzung

- Flächennutzungsplan / Bebauungspläne

- World Settlement Footprint

Informationsveranstaltung Kommunale Wärmeplanung in Brunsbüttel

Hintergrundkarte: © GeoBasis-DE / BKG (2023) CC BY 4.0

https://www.bkg.bund.de/
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


1 | Bestandanalyse
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Betrachtungsraster

Á Betrachtungskriterien:
- Wohnungsmarktkonzept 

- Gebäudetypologie

- Gebäudealter

- Nutzung

- Flächennutzungsplan / Bebauungsplan

- World Settlement Footprint

Á Abgleich mit den Energieverbrauchswerten je 
Cluster

Á Einschätzung des Sanierungsstands anhand von 
Befahrungen, Erfahrungen aus dem 
Quartierskonzept 

Á Abschätzung Sanierungsraten und 
Sanierungstiefen bis 2045 anhand von 
Veröffentlichungen von MELUND, ARGE SH und 
anderen

Informationsveranstaltung Kommunale Wärmeplanung in Brunsbüttel

Hintergrundkarte: © GeoBasis-DE / BKG (2023) CC BY 4.0

https://www.bkg.bund.de/
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


2 | Bedarfsprognose
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Bestand

Hintergrundkarte: © GeoBasis-DE / BKG (2023) CC BY 4.0

https://www.bkg.bund.de/
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


2 | Bedarfsprognose
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2030

Hintergrundkarte: © GeoBasis-DE / BKG (2023) CC BY 4.0

https://www.bkg.bund.de/
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


2 | Bedarfsprognose
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2045

Hintergrundkarte: © GeoBasis-DE / BKG (2023) CC BY 4.0

https://www.bkg.bund.de/
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Prognostizierter zukünftiger Wärmebedarf

ÁWird auf die einzelnen Gebäude umgelegt

ÁWärmebedarf und Wärmeversorgung anhand 
genannter Faktoren abgeschätzt!

ÁReale Gebäudedaten zu Sanierungsstand und 
Wärmeversorgung sind uns i.A. nicht!!! bekannt.

ÁAusnahmen:
-Mustersanierungskonzepte aus dem Quartierskonzept / 
{ŀƴƛŜǊǳƴƎǎƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘ αYƻƻƎǎǘǊŀǖŜκ.ŜŀƳǘŜƴǾƛŜǊǘŜƭά

-Kommunale Gebäude

- Informationen aus Einzelgesprächen

ÁWichtig!!!
-Die Schlussfolgerungen basieren auf den geschätzten 

Daten und können in der Realität zu anderen Ergebnissen 
führen.

-Eine fortlaufende Anpassung ist notwendig!
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Hintergrundkarte: © GeoBasis-DE / BKG (2023) CC BY 4.0

https://www.bkg.bund.de/
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Bestehende und geplante Infrastruktur

ÁWärmenetze 

ÁGasnetz

ÁEnergieanlagen
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Hintergrundkarte: © GeoBasis-DE / BKG (2023) CC BY 4.0

https://www.bkg.bund.de/
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Wärmedichte und Wärmeliniendichte
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Á Wärmeliniendichte beschreibt den 
Wärmebedarf, der an einen 
Straßenabschnitt anschließ-baren 
Gebäude bezogen auf die 
Abschnittslänge

Á Für Potenzial: 100 % 
Anschlussquote

Á Für Auslegung wichtig:
-Anschlussquote

-Ankerkunden

-Tatsächlicher Wärmebedarf

-Anzahl der Hausanschlüsse

Hintergrundkarte: © GeoBasis-DE / BKG (2023) CC BY 4.0

https://www.bkg.bund.de/
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Eignungsgebiete
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ÁKeine Wärmenetze außerhalb des 
dichtbesiedelten Gebiets



Eignungsgebiete

ÁKeine Wärmenetze außerhalb des 
dichtbesiedelten Gebiets

ÁHohe Wärmedichte im Bereich 
des geplanten Netzes sowie
-Historischer Ortskern

-Gewerbegebiet im Zentrum 

-Brunsbüttel-Süd

-Schule Süderstr. & nördl. + südl. 
MFH-Gebiete

-Kleine Inseln
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3 I Potenzialanalyse
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Oberflächennahe Geothermie
Wärmeleitfähigkeit bis 100m 1 MW Luftwärmepumpe 

(Urheber: PlanEnergi)

Solarpotenziale

Übersicht Bestandswärmenetze

Tiefe GeothermieWärmeversorgungsstruktur
Erneuerbare Energien
Beispiele

Abwärme

Industrielle Abwärmequellen

Informationsveranstaltung Kommunale Wärmeplanung in Brunsbüttel

Geplante Wärmenetze

Quellen: 
Landesamt für Umwelt des Landes Schleswig-Holstein 
Westholstein Wärme GmbH
Hintergrundkarten: © GeoBasis-DE / BKG (2023) CC BY 4.0

https://www.bkg.bund.de/
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


3 I Potenzialanalyse ςoberflächennahe Geothermie

Wärmeleitfähigkeit überwiegend gut

ÁMittlere Entzugsleistungen wahrscheinlich

ÁKeine Trinkwasserschutzgebiete

ÁKeine Trinkwasserbrunnen 

ÁBereits einige Erdwärmesonden bis zu 
148 m 

Č Oberflächennahe Geothermie  grundsätzlich 
geeignet
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Quelle: Landesamt für Umwelt des Landes Schleswig-Holstein (LfU)
Hintergrundkarte: © GeoBasis-DE / BKG (2023) CC BY 4.0

https://www.bkg.bund.de/
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


3 I Potenzialanalyse ςTiefe Geothermie

ÁSehr gute Möglichkeit große Energiemengen 
ŦǸǊ ŘƛŜ ²ŅǊƳŜǾŜǊǎƻǊƎǳƴƎ Ȋǳ ŜǊǎŎƘƭƛŜǖŜƴΧ

ÁΧǿŜƴƴ Ŝǎ ŦǳƴƪǘƛƻƴƛŜǊǘΥ

ÁHohes Projektrisiko in der Größenordnung von 
ϵ мл ς20 Mio.

ÁPotenziale laut geodienste SH vor allem auf 
der Südseite (lange Leitung + Kanalquerung 
notwendig)

Á5ƻǊǘ ŀƭƭŜǊŘƛƴƎǎ ŀǳŎƘΧ
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Quelle: Landesamt für Umwelt des Landes Schleswig-Holstein (LfU)
Hintergrundkarte: © GeoBasis-DE / BKG (2023) CC BY 4.0

Rhät-Sandsteine

https://www.bkg.bund.de/
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Abwärme

ÁTheoretisch ausreichend Potenziale, um 
alle WN-Gebiete zu versorgen
-Covestro

-Yara

-Remondis

-Total

-Sasol (unmittelbare Nähe)

ÁHerausforderungen
-z.T. sehr große Entfernung (3-4 km)

-Auskopplung technisch aufwändig

-Kanalquerung notwendig

-Sehr hohe Kosten

ÁPraktisch unter aktuellen Umständen für 
Nordseite zu teuer

ÁSasol bereits genutzt

ÁFür Südseite in Prüfung
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Sonstige Potenziale

ÁLeitungen sind nicht groß genug für Wärmetauscher 

ÁKläranlage hat keine Abwärme abzugeben

ÁNOK 

ÁGgf. Elbe

ÁBegrenztes Potenzial

ÁErschließung und Nachhaltigkeit sind weitere Herausforderungen
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Abwasserwärme

Gewässer

Regionale Biomasse



Außenluft

ÁLuft-Wärmepumpen sind sowohl zentral (Wärmenetz) 
als auch dezentral (z.B. Einfamilienhaus) einsetzbar

ÁPotenzial ist grundsätzlich in großen Mengen vorhanden

ÁSchallschutz ist insbesondere bei größeren Anlagen zu
beachten

ÁLuftwärmepumpen sind auch im Bestand einsetzbar

-Ggf. Heizkörpertausch

-Effizienz steigt mit zusätzlicher Modernisierung

-Absenken der Vorlauftemperatur als Selbstexperiment

-Gebäude mit Verbräuchen < 150 kWh/m² höchstwahrscheinlich
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1 MW Luftwärmepumpe (Urheber: PlanEnergi)



Räumliches Konzept

ÁWärmenetzgebiete
-Vorhandenes Wärmenetz

-Geplantes Wärmenetz

-Potenzialgebiete

-Mikronetz-Potenziale
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Räumliches Konzept

ÁWärmenetzgebiete
-Vorhandenes Wärmenetz

-Geplantes Wärmenetz

-Potenzialgebiete

-Mikronetz-Potenziale

ÁWärmeversorgungsoptionen in 
Prüfung
-Luft-Wärmepumpe

-Oberflächennahe Geothermie

-Abwärme (Süd-Seite) 

-NOK-/ Elbe-Wärmepumpe
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Räumliches Konzept - Quartiere

ÁWärmenetzgebiete
-Vorhandenes Wärmenetz

-Geplantes Wärmenetz

-Potenzialgebiete

-Mikronetz-Potenziale

ÁWärmeversorgungsoptionen in Prüfung
-Luft-Wärmepumpen

-Oberflächennahe Geothermie

-Abwärme (Süd-Seite) 

-NOK-/ Elbe-Wärmepumpe

ÁEmpfehlung für Quartiere
-Beratung der Einzelhauseigentümer

-Detaillierte Untersuchung der Wärmeversorgung

- zentral und dezentral

-Flächenidentifikation für Energieanlagen

- Intensive Abstimmung mit Ankerkunden und der WHW
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Gebiete: Quartierskonzept Koogstraße / Beamtenviertel und Sanierungsgebiet



5 | Maßnahmenprogramm
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ÁRäumlich differenzierter Maßnahmenkatalog

ÁTransformationspfad zur Erreichung der 
Klimaschutzziele 2045

ÁZeitliche Abfolge und Priorisierung

ÁDetaillierte Ausarbeitung priorisierter 
Maßnahmen

ÁKommunale Maßnahmen unter Beachtung 
rechtlicher und administrativer 
Rahmenbedingungen

ÁUnterteilung in Teilgebiete mit Steckbriefen

ÁEmpfehlungen für Quartierskonzepte

ÁZentrale und dezentrale Versorgungsansätze

ÁEnge Abstimmung mit Bauamt und WHW

Zusammenschluss von 
Wärmenetzen

Verbrennungs-
beschränkungen

Anschluss- und 
benutzungsgebote

Zugang 
Oberflächen-

gewässer (WP)
Entwicklung 

neuer 
Wärmenetze

Abwasserwärme
für Wärmenetz

Quartiersansätze

Verdichtung  
bestehender 
Wärmenetze

Referenzprojekt: Gutachten zur Analyse der zukünftigen CO2-neutralen 
Wärmeversorgungsoptionen und politisch-rechtlicher 
Handlungsoptionen im Land Bremen (2021)
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